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Berlin den 9. November. Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben dem Polizei⸗Sergeanten Johann Oehl⸗ 
mann zu Stolpe das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen geruht. 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den eee 
Dr. Bu ſch zum Regierungs⸗Medizinal⸗Rath bei 
der Regierung zu Münfter zu ernennen und die dies⸗ 
falls ausgefertigte Beſtallung Allerhoͤchſtſelbſt zu 
vollziehen geruht. Ten 22 

Des Königs Majeftät haben den Medizinal⸗Aſſeſ⸗ 
ſor Dr. Tou rtual zum Medizinal⸗Rath und Mit⸗ 
gliede des Medizinal⸗Kollegiums zu Muͤnſter zu ers 
nennen und die für denſelben ausgefertigte Beſtal⸗ 
lung Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 

Der General⸗-Major und Kommandeur der 5ten 
Kavallerie⸗Brigade, von Kurſſel, iſt nach Frank⸗ 
furt a. d. O. abgereiſt. f ge 


A u s la u d. 


\ 5 ran kreich. 

Paris den 5. November. Mehrere Deputirte 
von bedeutendem Rufe ſind bereits in der Haupt⸗ 
ſtadt eingetroffen; man bemerkt unter ihnen die 
HH. A. Paſſy, Calmon, Etienne, Felix Real, 
Odilon Barrot und Roger (du Nord), | 

In einem hieſigen Blatte lieſt man: „Je 
mehr ſich die Zeit der Eroͤffnung der Kammern naͤ⸗ 
dr deſto geneigter ſcheint das Miniſterium ſich 
mit den vorzuͤglichſten politiſchen Chefs in der Kam⸗ 
mer zu verſtaͤndigen. Man ſpricht von einigen Ver⸗ 
ſuchen, die bei den Herren Thiers, Gulzot und 


Dienſtag den 13. November. 


den würde. 
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Duchatel gemacht ſeyn ſollen. Die Beſtrebungen 
des Herrn Mols werden ſchwerlich von einem ar! 
ſtigen Erfolge gefrönt werden; aber es heißt, aß 
einige Handſchreiben von einer erhabenen Perſon 
nicht ganz ohne Einfluß bleiben durften.. 

Zwiſchen Bordeaux und Lyon und zwiſchen Bor⸗ 
un und Havre find neue Eilpoſten errichtet wor⸗ 

en. A nn 

Herr Vatout iſt im Begriff, nach Madrid 1 
reifen, und beauftragt, wie es heißt, mit eint 
wichtigen Miſſion von der Franzöͤſiſchen Regieru 

Auß einem der kleineren hiefigen Theater wird ii 
einigen Tagen ein Bruder der Dem. Nachel bebütie 
ren. Der Glanz der Schweſter fällt auf ihn zurück, 
und macht fein Auftreten zu einer Art von Eve- 
nement. 

Heute, als am St. Karlstage, werden mehrere 
große Verſammlungen in der Faubourg St. Ger⸗ 
main ſtattfinden, denn die Legitimiſten laſſen keinen 
auf ihre Sache bezüglichen Jahrestag ungefeiert 
vorübergehen. Juden verbreitete ſich heute das 
Geruͤcht, daß die Regierung einſchreiten werde, um 
eine Trauermeſſe zu verhindern, die auf den fünf- 
tigen 1 1 0 den Todestag Karls X, feſtgeſetzt 
worden iſt. N 
Die Quotidienne: läßt dem Grafen Mols, in 
Betreff der Reife der Prinzeſſin von Vera, no 
immer keine Ruhe, und behauptet jetzt ſogar, da 
der Franzöſiſche Botſchafter in Wien förmlich das 
Verſprechen gegeben habe, daß der, Durchreiſe durch 
Frankreich kein Hinderniß in den Weg gelegt wer⸗ 
Außerdem meldet das legitimiſtiſche 
Blatt, daß die Prinzeffin von Beira 2 Millionen 
Franken in guten Wechſeln, in Gold und Diama 
ten bei ſich gehabt habe. a 


Or: 


Regierung mit wichtigen Depefchen für das Kabinet 
der Tuilerien in Paris eingetroffen. Man glaubt, 
daß er der Ueberbringer neuer Vorſchlaͤge von Sei⸗ 
ten des Präfidenten Roſas iſt. Man ſpricht von 


einer Geldentſchaͤdigung und von einem Handels⸗ 
Traktat, durch den die a mit den begün⸗ 


ſtigtſten Nationen auf gleichen Fuß geſtellt werden 
ſollen. Es heißt, das Franzoͤſiſche Kabinet werde 
einen Agenten abſenden, der mit der Mexikaniſchen 
Regierung in Unterhandlung treten ſolle. 
Das Journal des Debats ftellf heute umſtaͤnd⸗ 
liche Betrachtungen über den Handels⸗Vertrag zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und England an, die ſeit 150 Jah⸗ 
ren befreundet (2), ein gemeinſames Intereſſe gegen 
Kußlald hätten, Dieſer Zweck gehe ee aus 
den Beſtimmungen hervor, wodurch die moldaui⸗ 
ſchen und wallachiſchen | ö 
gleichgeſtellt wurden. Ungeachtet der Spannung 
der politiſchen Verhältniffe will das minifterielle 


Blatt an einen Krieg nicht glauben, da die einan⸗ 
der entgegenſtehenden Intereſſen, anſtatt in offenem 


Felde ſich zu befämpfen, dieſen Kampf durch Han⸗ 
e Zoll⸗Verordnungen, durch Pro⸗ 
tokolle und Noten zu führen ſuchten. Offenbar ſei 
der öfterreichifche Handels⸗Vertrag ein gegen Ruß, 


land geführter Streich. Welche Antwort das Letz⸗ 


tere darauf ertheilen werde, müͤſſe man abwarten. 


Der Siecle erwähnt eines Gerüchtes, daß ein 


geheimer Vertrag zwiſchen Frankreich und Rußland 
unterhandelt werde, hält aber daſſelbe abſichtlich 
pon dem St. Petersburger Kabinet ausgeſprengt. 

udeſſen macht die Reduction unſerer Marine im 
Mfihnere in dieſem Augenblicke allerdings eini⸗ 
ges Aufſehen. e ) 
„Gegen den Infanten D. Francisco de Paula foll 
eine Klage wegen Bezahlung eines Wechſels von 
200,000 Fr. erhoben werden, den er vor dem Ab⸗ 

leben Ferdinand's VII. einem Franzoſen ausgeſtellt 
haben ſoll. Damals wurde der Glaͤubiger verhaf⸗ 
tet und ihm ſein Wechſel abgenommen, jedoch ein 
Empf el dafür zugeſtellt. Der Infant will 
aber d weihen ſchein nicht als guͤltig anerken⸗ 
nen, und weigert fi, die Original⸗Tratte, die ſich 
in den Handen der ſpaniſchen Regierung befindet, 
aus Madrid kommen zu laſſen. 5 


\ pennen. 

Valencia den 24. Oktober. Es. haben geſtern 
hier ernſtliche Unruhen ſtattgefunden. Das Volk, 
erbittert fiber die Grauſamkeit Cabrera's, der be⸗ 
kanntlich nach dem Treffen bei Morella die gefan⸗ 
genen Chriſtinos erſchießen ließ, rottete ſich zuſam⸗ 
men und verlangte, daß die in den hieſigen Gefaͤng⸗ 
niſſen befindlichen Karliſten ebenfalls erſchoſſen wer⸗ 
den ſollten. Der General⸗Capitain Mendez Vigo, 
welcher ſich den Aufrührern entgegenwarf, beging 
die Unvorſichtigkeit, den Degen zu ziehen und Meh⸗ 


et a 1606 
Vorgeſtern früh iſt ein Agent der Mexikaniſchen 


bohrt, todt zu Boden ſtürzte. Das Vol 
hierauf mit großem Geſchrei den Tod der 


Häfen den oͤſterreichiſchen 


i rere aus dem Volke damit zu ſchlagen. Kaum war | 


dies geſchehen, als er, von mehreren Kugeln durch⸗ 
verlangte 
efange⸗ 
nen Karliſten und um es zu beruhigen, . > 
ſtern 13 und heute 14 Karliſten erſchoſſen. Heute 
iſt es den Bemühungen des Generals Lopez gelun⸗ 
Ben, "bie Ruhe wieder herzuſtellen, doch find die 
hore noch geielofieh und die National: Garde ift 
unter den Waffen. „ 
Spaniſche Graͤnze. Es hat ſich an der Graͤnze 
das Gerücht verbreitet, daß die Franzoͤſiſche Re⸗ 
gierung dem Munagorri angezeigt habe, er müffe 
entweder auf der Stelle in Spanien einruͤcken, oder 
feine Mannſchaft nach verfchiedenen, von der Mes 
gierung zu beſtimmenden Punkten im Innern Frank⸗ 
reichs abfuͤhren. 8 
Man fürchtete ähnliche Auftritte zu Saragoſſa 
wie zu Valencia. Mendez Vigo hinterlaͤßt eine 
Wittwe, die General Oraa's Tochter iſt, und ein 
unmündiges Kind. In Saragoſſa find viele carlis 
ſtiſche Gefangene; kommt es dort zu einem Volks⸗ 
aufſtand, fo dürfte es ein furchtbares Blutbad 
werden. 2: ö 
Zu Valencia hat ſich eine Junta gebildet. 


bis ge Such ee N 
Aargau. Durch Kreisſchreiben vom 18. Ok⸗ 
tober ladet das Praͤſidium den Er Rath au 
den 5. Dezember zur ordentlichen 5 terſitzung ein. 
Das intereſſanteſte Geſchaͤft wird wohl das in dem 
Verzeichniß vorangeſtellte ſeyn, uber die katholiſch⸗ 
kirchlichen Angelegenheiten, wozu einige Berichte 
über die fruͤhern Anftände mit dem Viſchof, und der 
Geſetzesvorſchlag vom 14. Oktober 1835, betreffend 
die Verkuͤndigung und Einſegnung gemiſchter Ehen, 
gehören, Es iſt zu erwarten, daß der Staat, gea 
genuͤber Rom, zur Vorſicht gemahnt worden ſei. 
Schweden und Norwegen. 

„Stockholm den 23. Oktober. (Allg. Ztg.) Im 
Baltiſchen Meere haben ſich im e Som⸗ 
mer Seeräuber gezeigt. Den verſchiedenen Verich⸗ 
ten des Gouverneurs der Inſel Gothland zufolge, 
wurden die Kuͤſten dieſer Inſel mehrmals im Laufe 
des Sommers von Einwohnern der (Ruſſiſchen) 
Inſel Oeſel verheert. Das erſtemal geſchah dies 
im Mai durch viele Boͤte mit zahlreicher Beman⸗ 
nung, welche drei an der Küfte von Gothland ges 
ſtrandete mit Eiſen beladene Schiffe angriffen und 
plünderten. Die an der Kuͤſte aufgeftellten Doua⸗ 
niers wollten dies verhindern, die Seeraͤuber hat⸗ 
ten aber gefeuert und ſie vertrieben. Jedoch wur⸗ 


den einige Seeraͤuber gefangen und nach Wisby 


gebracht, wo man ſie an den Ruſſiſchen Konful 
auslieferte. Nachher landeten die Seeräuber noch 
oft in großer Zahl bis zum Monat Auguſt an ver⸗ 


ſchiedenen Punkten der Kuͤſten von Gothland, raub⸗ 
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n Vieh, Lebensmittel, Geld und was ſonſt in 
lh Haͤnde fiel. Der Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten hat den Befehl erhalten, durch die 
Schwediſche Geſandtſchaft in St. Petersburg der 
Rufſiſchen Regierung Anzeige davon zu machen und, 
das Verlangen zu ſtellen, ſtrenge Unterſuchungen 
darüber eintreten und die Schuldigen beſtrafen zu 
laſſen. Die Schwediſche Geſandtſchaft zu St. uche 
tersburg hat nun geantwortet, daß die Ruſſiſche 
Regierung bereits von dieſen reveln unterrichtet, 
vorläufig die ſtrengſte Unterſuchung befohlen habe, 
und daß gegen hundert Einwohner der Inſel Defel 
der Theilnahme an dieſen Gewaltthaͤtigkeiten über: 
wieſen worden ſeien; in Folge des Verlangens der 
Schwediſchen Regierung ſeien den Behörden neue 
noch ſchärfere Befehle zugegangen, und die Ge⸗ 
ſandtſchaft Sr. Majeſtät des Königs würde, fo wie 
eine voͤllige Aufklaͤrung der Umftände erfolgt ſei, 
ſogleich davon in Kenntniß geſetzt werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
en 5 Harper 75 Sieh e 
„Martins⸗Kirche wegen Baufälligkeit ſeit meh⸗ 

— ee nicht hatte benutzt werden koͤnnen, 
inzwiſchen aber vollſtaͤndig ausgebaut und innerlich 
und äußerlich reſtaurirt worden ift, hatte am ges 
firigen Tage, dem Feſte Sancti Martini, der zu: 

leich der Namenstag unſers Herrn Erzbiſchofs 

Martin von Dunin iſt, die Einweihung derſel⸗ 
ben unter angemeſſener kirchlicher Feierlichkeit ſtatt, 
wobei Se. Erzbiſchoͤfliche Gnaden in eigener Perſon 
celebrirten. Obgleich die Kirche uͤberfuͤllt war, ja 
eine große Menſchenmenge nicht einmal in dieſelbe 
gelangen konnte, ging doch die ganze erhebende, 
bis nach 5 Uhr Abends dauernde, Feier in win: 
ſchenswerther Ordnung und ohne die geringſte Std» 

vorüber, 

den ö. Nov. Die hieſigen Zeitungen 
enthalten nachſtehen Aus zug aus den Bes 
ſchluſſe der Plenar-Verſammlung des 
Koͤnigl. Landgerichts zu Köln vom 5. Nov. 
1838, betreffend die Unterſuchung der am 26. v. 
M. in hieſiger Stadt verübten Exceſſe. Das Kö: 
nigl. Landgericht beſchließt: . 

1) Es ſoll eine Kommiſſion zur Führung der Uns 
terſuchung ernannt werden, deren Perſonal 
der Präſident zu beſtimmen hot. 
Dieſe Kommiſſion fol aus fünf Mitgliedern 
beſtehen, welche während der Dauer ihrer 

Functionen von allen landgerichtlichen Arbei⸗ 
ten, mit Ausnahme der Geſchaͤfte, welche 
obne Nachtheil der Sache in den naͤchſten Ta⸗ 
gen noch abzumachen und dringlich find, dies 

penſirt werden. 5 
Es werden der Kommiſſion zwei Schreiber 

beigegeben, und bleibt ihr außerdem überlaſſen, 

die Hülfe von Referendarien in Anſpruch zu 
nehmen. 


Poſen d 


2 


4) Die Kommiſſion wird alle in dem Geſetze vom 
30. September 1836 beigelegten Weile 
ausüben. ae 2. 
5) Der gegenwärtige Beſchluß ſoll auf Betreiben 
des Praͤſidii und des Ober⸗Prokurators oͤffent⸗ 
lch Nane Nicki e —— 
N Für die Richtigkeit des Auszuges: 
8 Der Ober⸗Secretair, Euler. 
Vorſtehender Beſchluß wird mit dem Bemerken, 
doß das Perſonal der Kommiſſion ernannt, und 
der Vorſitz dem Herrn Landgerichts Rath Broicher 
zugewieſen iſt, zur Kenntniß ſämmtlicher Behörden 
und des Publikums gebracht, mit der Aufforderung, 
den Requſſitionen und Verfügungen der Kommiſſion 
in Sachen ihrer Kompetenz Folge zu leiſten, und 
etwaige Eingaben an den Vorſitzenden gelangen zu 
laſſen. Köln den 5. November 1838. 
Der Praͤſident, Der Ober⸗Prokurator, 
v. Oppen. Grundſchoͤttel. 
Berlin den 9, Nov. Weizen war in voriger 
Woche mit jedem Tage begehrter; alles, was da⸗ 
von in guter Waare ankam, wurde zu hohen Prei⸗ 
ſen raſch verkauft und nach Hamburg verladen. 
Auch der Landmarkt, welcher ziemlich ſtark befah⸗ 
ren war, wurde durch hieſige Kaufleute von Weizen 
raſch geraͤumt, der ſogleich nach den Schiffen ge⸗ 
bracht wurde, wodurch fuͤr die Conſumenten wenig 
übrig blieb. Für ſchoͤnen Poln. Weizen wurden 
bereits 80 & 84 Rthlr. bezahlt, für weißen Schleſ. 
76 à 78 Rthlr., und fuͤr gelben verlangt man 73 
a 75 Rthlr., nach Qualität, — Roggen iſt we⸗ 
nig am Markte, wofür man 42 a 44 Rthlr. fordert. 
Man ſchreiht aus Berlin: Vor einigen Tagen 
hat ſich hier ein Selbſtmord unter beſonderen Ver⸗ 
haͤltniſſen zugetragen. Ein Fremder kehrte vorge⸗ 
ſtern Mittag in eine Reſtauration vor der Stadt 
ein, ließ ſich's vortrefflich ſchmecken, leerte eine 
107 Champagner und unterhielt die ubrigen 
Säfte mit heiteren Geſpraͤchen. Nach aufgehobener 
Tafel bezahlte er feine Zeche und ging. Einige 
Augenblicke darauf fallt ein Schuß und in dem blu⸗ 
tigen, ſchrecklich entſtellten, am nächften Baum 
liegenden Leichnam erkennt man die Perſon des vor 
wenig Augenblicken noch ſo heitern und unbefange⸗ 
nen Fremden. Man erfaͤhrt jetzt, daß es ein Kaufe 
mann aus Groß⸗Glogau war. * 
Die Kartoffel⸗Erndte in Nordamerika iſt nach 
neuern Berichten großentheils dergeſtalt mißrothen, 
doß man Kartoffeln von England in ihr urſprüng⸗ 
liches Heimathsland bringt. Der Courier meldet, 
daß mit dem regelmäßigen Pakethoot „Of. James“ 
Kapt. Sebor, von London nach New: York am 19. 
Oktober eine beträchtliche Quantität Kartoffeln in 
den St. Catharinen⸗ Docks verladen worden find, 


— 


n 1572 
Dienſtag den 13. November II. No. 8.: Zum 
e Das Nachtlager zu Erden 
große Oper in 2 Akten, Muſik von C. Kreutzer. 
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Die durch Subſcriptions⸗ Lifte bereits angezeigte 
muſikaliſche Abend Unterhaltung wird Mittwoch 
den 21 ſten November im Saale des Hötel de 
Dresde ſtattfinden. i > 

Ee. Ronniger, Geſanglehrer. 


Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung der Johann Friedrich 
Pawlowskiſchen zum Vorwerk Wilde 0 5 
Ackerwirtbſchaft, auf die Zeit vom iſten April 185 
bis zum iſtten April 1841, ſteht ein Termin auf 
den l4ten Dezember d. J. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr 628 
vor dem Deputirten Friedens⸗Richter Krauthofer 
in unſerm Gerichts ⸗ Lokale an, zu welchem wir 
Pachtluſtige hierdurch einladen. 
Poſen den 16. Oktober 1838. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
5 
In den nachfolgenden Regulirungs⸗, Dienſt⸗, Nas 
tural⸗, Laudemial-, Abloͤſungs⸗ und Gemeinheits⸗ 
theilungs⸗Sachen, namentlich: f 
1) von Lubin, 
2) Wieſzkowo oder Welkowo genannt, 
elazuo, 
Oſſowo, 
Stezyce, 
Przyſieka alemanica oder niemiecka oder 
deutſch Preſſe genannt, 
ſaͤmmtlich im Koſtener Kreiſe, 
) von Szkaradowo, 
5 s Seziora, 
9) 2 Ostoi, 
— 10) ⸗Kawicz, 
11). e Gosciejewice und 
12) „ Klopatowo, 
ſaͤmmtlich im Kroͤbener Kreiſe, 
werden die unbekannten Jetereſſenten hierdurch auf⸗ 
et ſich, und zwar in den vorſtehend unter 
o. 1 bis incl. 6 genannten Angelegenheiten, in 


353 
3 


dem am f 
Aten Januar 1839 
und in den Sachen unter No. 7 bis incl. 12, in 


dem am 

5ten Januar rg 
jedes mal Vormittags von 7 bis 12 Uhr im Ger 
ſchaͤftslokale der unterzeichneten Special⸗Kommiſſion 
anſtehenden Termin zur Wahrnehmung ihrer Ger 
rechtſame zu melden, widrigenfalls ſie die vorſte⸗ 
dend verzeichneten Aus einanderſetzungen ſelbſt im 
Falle der Verletzung wider ſich gelten laſſen muͤſſen 
und mit keinen Einwendungen weiter gehoͤrt wer⸗ 
den können, 5 

Schmiegel am 6. November 1838. 
Königliche Speclal⸗Kommiſſion. 


% 


unterzeichnete Handlung empfiehlt außer ihrem 
Mode- Geſchäff, noch ganz beſonders Herren Gar⸗ 
derobe⸗Artikel, beſtehend in den neueſten Beinklei⸗ 
der und Weſtenſtoffen, neuen Pariſer Era⸗ 
vatten und Shlipſen, Chemiſets und Kra⸗ 
en, wie auch ſeidenen und ledernen Herren ⸗ und 
amen⸗Handſchuhen aller Art. 455 
Poſen den 12. 1 a 

= „ * * 1 o ws Wtw. 

3 Markt No 
00.0 Befanntmahung. 

Eine ſehr bequeme und leichte Chaiſe für zwei 
Pferde, wenig gebraucht, ſteht beim Schmiede⸗ 
meifter Heinze, unweit der Bernhardiner-Kirche, 
billig zu verkaufen. Auf Verlangen werden auch 
die Pferde nebſt Geſchirr abgelaſſen. 

Poſen den 13. November 1838. | 

onnerftag den 15. November ſriſche Wurſt und 

Sauerkohl nebſt Tanzvergnuͤgen bei: 
Wünnenberg, 

Gartenſtraße No. 7. 


Thermometer⸗ und Barometerſtand, ſo wie Wind⸗ 
richtung zu Poſen, vom 4. bis 10. Nov. 1838. 
— — — 


Ther mometerſtand trometer Wind. 


4, Nou. 278. 4,58. Nd. 
5. 27 65,6 [O. 
6. 27 868,1 SW. 
74 :# 0,90 8,80 128 = 0,0:| ©. 
80 1,00 27 11,3 [SdS. 
9, SoOs. 
10. = SOS. 


Börse von 


Den 10. November 1838. 


Staats - Schuld scheme 4 

Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 4034} 1022 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 68 688 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup. 4 | 1035| 103 

Neum. Inter. Scheine dto + , 4 1031024 
Berliner Stadt- Obligationen. 41023 — 

Königsberger dito ... 4 22 

Elbinger dito . 

Dans. dito v. in T. Fo „ 48 

Westpreussische Pfandbriefe . . | 33 | 101 | 400% 
Grossherz.PosenschePfandbriefe . | 4 | 105 1044 
Ostpreussische dito «| 34 | 104 1005 
Pommersche dito »„) 3 101.3 — 

Kur- und Neumärkische dito + « | 34 | 4015| 1015 
Schlesische dito 4 1404| — 

Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur. u. Neu. — 93 — 

Gold al marco ee. 1 2458| 214% 
Neue Ducaten . ee „ 09 — 184 — 

Friedrichsd or. 135 13 

Andere Goldmünzen à 5 Thl. „| — 134] 121 
Disconto . * 14 3 4 


® * * 
2 


